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Vereine/Verbände Dienstag, 5. September 2023

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Vereine/Verbände

Zug

ZugerArmbrustschützenholenBronze imSwiss-Cup
Am Final des Swiss Cups ver-
passten die vier Schützen der
Armbrustschützen-Gesellschaft
Zug die Goldmedaille nur um
zwei Punkte und wurden Dritte.

15 Teams hatten sich in drei
Heimrunden für den Final des
Swiss-Cups in Herisau qualifi-
ziert, darunter die Armbrust-
schützen-Gesellschaft Zug mit
zwei Teams. Zug 1, das in allen
drei Heimrunden das Höchstre-
sultat erzielt hatte, war Favorit.
Dies umso mehr als die Zuger
als Titelverteidiger mit viel
Selbstvertrauen antreten konn-
ten. In der ersten Runde schoss
Christof Arnold die Zuger mit

190 Punkten auf den vierten
Zwischenrang. Mit 192 Zählern
von Marcel Bütler im zweiten
Durchgang stiessen die Zuger
auf den dritten Platz vor, hinter
Frutigen und Gastgeber Heris-
au. In der dritten Ablösung be-
deuteten die 192 Punkte von Mi-

chel Stuber Rang zwei. Vor dem
letzten Durchgang lag Frutigen
mit drei Zählern Vorsprung vor
Zug und dem punktgleichen He-
risau. Mit sieben Punkten Rück-
stand auf Frutigen belegte Bürg-
len TG den vierten Platz. Die
Podestplätze schienen vergeben

zu sein. Doch schwächelten im
letzten Durchgang die drei ers-
ten Mannschaften mit Resulta-
ten unter 190 Punkten, während
der Bürgler Joël Brüschweiler
mit 193 Ringen überzeugte. Da-
mit überholte Bürglen TG noch
Herisau um fünf und auch Zug
um einen Punkt. Bruno Gössi,
Zuger Schlussschütze, konnte
mit 188 Punkten den «Schaden»
in Grenzen halten. An den Ber-
neroberländern aus Frutigen ka-
men die Ostschweizer hingegen
nicht mehr vorbei. Diese gewan-
nen mit einem Zähler Vorsprung
auf Bürglen TG und deren zwei
auf Zug. In den sauren Apfel

beissen musste Herisau als
Viertplatzierte. Auch Zug 2 hielt
sich achtbar und kam mit 751
Punkten auf den feinen siebten
Rang. Dabei erzielten Alice Ar-
nold 189, Andrea Immoos 185,
Horst Barandun 190 und Ange-
la Luthiger 187 Punkte.

Mit dem Gewinn der Bron-
zemedaille setzten die Zuger
eine schöne Serie fort, gewan-
nen sich doch bei allen bisheri-
gen sechs Austragungen des
Swiss-Cups eine Medaille,
darunter drei goldene.

Für die Armbrustschützen-
Gesellschaft Zug: Guido Wetli

Die Zuger Armbrustschützen auf dem 3. Platz (rechts). Bild: PD

Unterägeri

Wasserball-PlauschturnierdesSCFrosch
Wie es die Tradition vorsieht,
fand auch das 47. Wasserball
Plauschturnier am 25. und 26.
August bei Regenwetter im Bir-
kenwäldli, Unterägeri, statt. Das
neu zusammengestellte Organi-
sationskomitee, bestehend aus
Hannes Iten, Ralf Flückiger, Ca-
role Flückiger, Matthias Meier,
Lorenzo Valeo, Torben Brück,
Philip Widmer, Ralph Bütikofer
und den Co-Präsidenten Sophia
Hug und Yannik Blattmann, ver-
dient höchstes Lob. Mit un-
ermüdlichem Engagement und
Energie haben sie dieses fantas-
tische Event auf die Beine ge-
stellt. Und was für ein Wochen-
ende es war.

Der See war zwar zeitweise
angenehmer als die Luft, aber
das konnte die Stimmung nicht
trüben. Die Besuchenden wur-
den mit Streetfood und Live-
Musik der Band Valhalla & dem
Trio um Nando Hug, Urs Schu-
ler und Andrin Suter im Festzelt
am Aegerisee verwöhnt und
unterhalten. Abends sorgten DJ
Hektor und DJ Kresch für strah-
lende Gesichter und heizten die

Atmosphäre ordentlich auf. Am
Freitagabend übernahmen die
«Senioren»-Damen die Bar und
sorgten mit einem neuen, aufre-
genden Shotwurfspiel für ausge-
lassene Stimmung. Am Sams-
tagabend waren die Herren der
1. Mannschaft an der Reihe, wel-
che die Bar gleich nach dem
spannenden Beerpong-Turnier
rockten.

Das Hauptturnier wurde am
Samstag mit neun Plausch-
Teams, drei Challenge-Teams,
und fünf Master-Teams durch-
geführt. In der neuen Challen-
ge-Kategorie setzten sich die
«Riedtli Ryders» an die Spitze,

im Masters-Wettbewerb trium-
phierten die «Zugaegeriwo-
men», und in der Plausch-Kate-
gorie holte sich das «Sportcen-
ter Aegeri» erneut den Titel.

Ein Dankeschön geht an alle
Teams die teilgenommen ha-
ben, alle Helfenden, externen
Partner, an das fantastische OK
und an unsere Sponsoren, wel-
che dieses Ereignis erst möglich
gemacht haben. Es war ein tol-
les Fest und für alle ein unver-
gessliches Erlebnis. Wir freuen
uns auf das 48. SC Frosch Platu.

Für den SC Frosch:
Valérie Monney

Traditionelles Wasserball-Plauschturnier in Unterägeri. Bild: PD

Zug

KolingesellschaftZug-
ZukunftsweisendesWohnen
Vor kurzem besuchte die Kolin-
gesellschaft Zug das neue ent-
standene Quartier «im Bethle-
hem» in Immensee.

Die Missionsgesellschaft
Bethlehem besitzt dort ein gros-
ses Grundstück. Seit längerem
stellte sich die Frage, wie es
sinnvoll genutzt werden soll. Pa-
trice Riedo, Geschäftsführer der
Missionsgesellschaft, führte
durch die Gebäude und erklärte
das Konzept der Siedlung. In das
ehemals stille Gelände ist Leben
eingekehrt. Die zumeist betag-
ten Mitglieder der Missionsge-
sellschaft haben nun viele neue
Nachbarn, jüngere und ältere,
Familien und Alleinstehende.
Miteinander leben und fürein-
ander Dasein, statt nebeneinan-
der wohnen, ist die Leitidee.

Ganz im Sinn der Missions-
gesellschaft ist der Wohnraum
bezahlbar, sie setzt auf einen
möglichst breiten Mietermix
und auf einen geringen Ver-

brauch von Ressourcen. Die
Wohnungen sind eher klein be-
messen. In der Siedlung gibt es
aber verschiedene Räume, die
bei Bedarf dazu gemietet wer-
den können, wenn beispielswei-
se die erwachsenen Kinder das
Wochenende bei den Eltern ver-
bringen wollen.

Je nach den Bedürfnissen
kann die Mieterschaft von
Unterstützung im Alltag profi-
tieren. Die Wohnsiedlung ver-
fügt über verschiedene Veran-
staltungsorte. Mitglieder der
Missionsgesellschaft laden re-
gelmässig zu Meditationen ein.

Mit «Kultur im Bethlehem»
wurde eine Veranstaltungsreihe
lanciert, die Nachwuchskünst-
lerinnen und -künstlern eine
Plattform bieten soll und für alle
Besucherinnen und Besucher
niederschwellig zugänglich ist.
Herzstück des Quartiers ist das
Bistro, in welchem die Immen-
seer Missionare essen. Es ist für
die Bewohner und die Öffent-
lichkeit zugänglich und entwi-
ckelt sich immer mehr zum
wichtigen Begegnungsort.

Für die Kolingesellschaft Zug:
Thomas Fähndrich

Cham

Wirtschaftsprognosen
amZugwest-Anlass

Die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen bleiben an-
spruchsvoll. Mehr dazu wollten
über 100 Zugwest Mitglieder er-
fahren, die sich am 30. August
zum Wirtschaftsausblick der
Raiffeisenbanken Cham-Stein-
hausen und Risch-Hünenberg
im Kalandersaal auf dem Papie-
ri-Areal Cham einfanden.

Als erstes wurde den Teil-
nehmenden der Puls gefühlt mit
der Frage «Was beschäftigt die
Unternehmen in der aktuellen
Konjunktursituation?» «Infla-
tion», «steigende Zinsen»,
«Fachkräftemangel» waren die
drei meistgenannten Begriffe.
Themen, die die Zugwest Mit-
glieder weiterhin beschäftigen
werden.

Anschliessend erläuterte
Fredy Hasenmaile, Chef-Öko-
nom Raiffeisen Schweiz, die Si-
tuation im Finanzmarkt. Gene-
rell wird sich die Konjunktur-
dynamik abschwächen. Die
Zinserhöhungen beginnen zu
wirken. Weltweit wird es einen
Wirtschaftsabschwung geben,
aber die Schweiz ist dafür immer

noch besser gerüstet als andere
Länder. Hasenmaile geht davon
aus, dass der Inflationspeak be-
reits überschritten ist. Für 2024
prognostiziert er ein tieferes
Wirtschaftswachstum als 2023,
doch wird die Schweiz an einer
Rezession vorbeikommen.

Für André Koller, Vorsitzen-
der der Bankleitung der Raiffei-
senbank Cham-Steinhausen, ist
klar: je früher man sich mit den
Themen «Finanzplanung» und
«selbstbestimmte Vorsorge»
auseinandersetzt, desto grösser
ist der Gestaltungsspielraum
und die Chance, dass man seine
Wünsche und Ziele nach der
Pensionierung umsetzen kann.
Er empfiehlt, sich diesem The-
ma spätestens mit 50 Jahren an-
zunehmen. Denn dann besteht
die Möglichkeit, Weichen zu
stellen. Der Kalandersaal auf
dem Areal der Papieri Cham, wo
früher das Rohpapier veredelt
wurde, bildete den inspirieren-
den Rahmen für Gespräche und
Austausch beim Apéro.

Für Zugwest: Debora Spehar

Informationen zu wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im
Kalandersaal in Cham. Bild: PD

Das neue Quartier «im Bethlehem» in Immensee. Bild: PD
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